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WienamMittwoch,den13 .April1927(ZweiteAusgabe)
ErmässigungderGebührenfürdie afiken .DieGemeindeWienhat
anlässlich der Elektrifizierung der Stadtbahndie neuerrichtetenTrafiken

in denStationennuranKriegsgeschädigteoderderenWitwenvergeben.Die
GebührenfürdieBenützungdieserTrafikenwurdenindergleichenWeise
festgesetzt ,wiediesbei denBundesbahnengeschiehtHeutesprachnunbei
VizebürgermeisterEmmerlingeine Abordnungdes LandesverbandesWiender

KriegsinvalidenbestehendausdemPräsidentenBrandeisz,demObmanndes
Verbandesder KriegsblindenHirschdemObmannder FachgruppederKriegs
geschädigten Trafikanten Uscher und der Sekretärin Dworschakvor .DieAb¬

ordnungersuchtedenVizebürgermeisterals amtsführendenStadtratfürdie
städtischenUnternehmungenmitRücksichtaufdiegegenwärtigeschlechte
wirtschaftliche Lageumeine Herabsetzungdieser GebührenDurchdieGleich

stellungmitdenTrafikenbeidenBundesbahnenergebesichgegenüberden
Gebührenfür Trafikenin denstädtischen Neubauten ,eine gewisseHärte
VizebürgermeisterEmmerlingerklärte ,dassdieGemeindebereitseidie
gegenwärtigeBerechnungsmethode ,die aufdemUmsatzaufgebautist ,zuän
dern und jene Gebühreneinzuheben ,die für Trafiken inGemeindehäusern

zuentrichtensind .DadurehwerdesichalleinschoneinegrosseErmässigung
ergeben .DieDirektionderStrassenbahnwerdeBerechnungenvornehmen
unddazuauchVertreterderKriegsinvalidenbeiziehenDieAbordnungdank
te fürdasEntgegenkommen,insbesondereaberfürdenseinerzeitigenBe¬
schlussder Gemeinde ,dassdiese Stadtbahntrafikennur anKriegsinvalide
vergebenwerdendürften,weildadurcheinergrossenZahlvonbedauernswer¬
tenKriegsopferndieExistenzmöglichkeitgebotenwordenist

DienstesabzeichenfürdieBeamtenderSteuerrevisionsstelle.DerMagistrat
hatfürdieBeamten,diebeiderRevisionsstellefürGemeindeabgabenden
Aussendienstversehen,neueDienstesabzeicheneingeführt.DieAussenseite
dieserAbzeichenträgt eineweisseEmailumrah
dieBezeichnung:MagistratderBundeshaup
ist dasWappentierundaufrotemFeldmitweissemKreuzdasWappensel
angebracht .Die Rückseitezeigt die Nurmerunddie Bezeichnung :Revisi
stellefürGemeindeabgaben .DieVerwandungderaltenDienstzeichendebereitseingestellt .Eslat wiederholtvorgekommen,dassPersonen
unter Anmassungeines Amtscharaktersversucht haben ,in Betriebenoder

bei UnterhaltungenRevirionenvorzunehmenDerMagistratmachtdaher
ihnteneueAbzeicheaufmerksam,dassnebenderLegitimationauchda

ngtvorzuzeigensind
TrostloseLagederõsterreichischen nenUnterdemorsitzdes
TheaterreferentenderStadtInnsbrucktagteheuteim-SitzungssaaldesBühe
nenvereineseine Versammlungder Theaterreferenten aller öSterreichischen
ProvinzbühnenEinmütigwurdeberichtet ,dassdieProvinztbeager ,an( 2i
inkünstlerischerBezichungstetssteigendeAnforderungengestelltwerden,
in schwererfinanzieller Bedrängnissind Es wurdeabermalshervorgehoben,

dassnureineSubventiondieserBühnendurchdenBunddiesetristeLage
bessern könnte .Bereits im Vorjahrehabendie österreichischen Städtedurch
ihre Organisation ,demStädtebund ,bei der Regierung eindiesbezügliches

AnsuchengestelltEswurdeeineBundessubventionvon700. 000Schilling
füralleProvinzbühnenverlangtAufAntragdesVizebürgermeistersLackner
( Salzburg )wurdebeschlossen ,demBundeskanzlerdie LagederProvinzthea
terzuschildernunddieNotwendigkeiteinerBundessubventionzubegründen
Die VorsprachebeimBundeskanzlerwird morgenDonnerstagvormittagserfol

gen .
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